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Beim „Klopferlestag“ den Baum hochgeklettert
Sachsenheim – (ad) Über 400 Kinder ha-
ben sich am Ferienprogramm der Stadt
beteiligt. Viele von ihnen sind gestern
zum großen Abschlussfest, dem Famili-
enfest „Klopferlestag“, in den Großsach-

senheimer Schlosspark gekommen. 35
Vereine hatten über die Ferien insgesamt
52 Programmangebote geliefert. Auch
gestern waren die Vereine wieder mit
Aktionen und Attraktionen im Schloss-

park beteiligt. Zum Bühnenprogramm
gehörten erstmals die Schlosszauberer.
Eine weitere Attraktion: an einem richti-
gen Parkbaum mit Seilsicherung hochzu-
klettern.  Bild: Alfred Drossel
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VO N  STE F F E N  PR O S S

Bürgergespräch fast ohne Bürger
OB und Stadträte suchen Dialog mit den Bissingern, doch kaum einer geht hin

Alles in Butter in Bissingen. Dies
ist zumindest der Eindruck, den
das Bürgergespräch von Ober-
bürgermeister Jürgen Kessing
und etlichen Stadträten am
Rande des Bissinger Weindorfs
hinterließ. Nur etwa zwei Dut-
zend Bissinger saßen den Kom-
munalpolitikern gegenüber –
und hatten nichts zu kritisieren.

Ließ die hochsommerliche Hitze
die Bissinger vor dem nachmit-
täglichen Gang aufs Weindorf
zurückschrecken? Oder versöhn-
te sie die dort servierte Auswahl
von 92 Weinen mit der Welt?
Oder ist die in Bissingen tatsäch-
lich noch in Ordnung – zumin-
dest weitgehend?
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BIETIGHEIM-BISSINGEN Wer das Bürgergespräch von
OB und Stadträten am Samstag-
nachmittag mitverfolgt hat,
muss letzteres glauben: Gerade
mal ein Bürger meldete sich zu
Wort und überreichte Kessing
Skizzen mit Vorschlägen zu Ver-
kehrsverbesserung in den Berei-
chen Elbe und Liederkranzhaus
– das war’s. Keine weiteren Anre-
gungen, keine Begehrlichkeiten,
keine Kritik: Die Kommunalpoli-
tiker konnten sich rasch dem ge-
mütlichen Teil ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit zuwenden.

Zuvor hatte der Oberbürger-
meister seinen meist älteren Zu-
hörern dargelegt, was besonders
für deren Enkel wichtig ist: Es
gibt in Bissingen ausreichend
Kindergartenplätze, und in allen
Kindergärten sind die musikali-
sche Früherziehung und die
Sprachförderung kostenlos.

Auch das Betreuungsangebot an
den Schulen kann sich sehen
lassen: Für die Grundschüler
gibt es ein Ganztagsangebot und
Ferienbetreuung, Werkreal- und
Realschüler können ein Mensa-
Mittagessen erhalten. 748 Jun-
gen und Mädchen besuchen mit
dem heutigen Schuljahresbe-
ginn Wald- und Schillerschule
(inklusive Außenstelle der Lud-
wig-Heyd-Schule), an der Bissin-
ger Realschule werden im neuen
Schuljahr 417 junge Leute in 17
Klassen unterrichtet.

Die für die Bissinger derzeit
wohl wichtigste Nachricht: Der
Kreisverkehr an der Einmün-
dung Wörthstraße/Kayhstraße
ist befahrbar. Rund 300 000 Euro
hat das Straßenbauprojekt ge-
kostet – zwei Drittel bezahlt das
Land. Dagegen muss die Stadt
die Reparatur der Winterschä-

den allein stemmen: 140 000 Eu-
ro wurden in neue Straßenbelä-
ge in Kelterstraße und Eichen-
weg gesteckt.

Ein Verkehrsgutachten soll die
Anwohner im Bereich der
Tammer Straße beruhigen. Dort
plant ein Besigheimer Bauträger
auf einem noch brachliegenden,
ehemaligen Grundstück neue
Wohnhäuser – und die Anwoh-
ner befürchten zusätzlichen Ver-
kehr. Der Zuwachs sei aber zu-
mutbar, heißt es in dem Gutach-
ten – erst recht, wenn man be-
denke, dass das ehemals ge-
werblich genutzte Grundstück
nicht mehr von Lastwagen ange-
fahren wird.

Noch in diesem Jahr schließ-
lich wolle die Evangelische
Heimstiftung mit dem Bau des
neuen Pflegeheims beim Hallen-
bad beginnen.

Schwimmspektakel zum Ausklang
Badesaison im Ellental endet mit Titelkämpfen beim ersten SW-Tag

(pro) – Thomas Rothacker
schwamm am schnellsten: In
26,39 Sekunden wurde er am
Samstag beim ersten „SW-Tag“
im Badepark Ellental Stadtmeis-
ter über 50 Meter Freistil.

Ein strahlender Spätsommertag
bescherte den Stadtwerken, die
seit 1. Juli die Regie in den Bä-
dern Bietigheim-Bissingens füh-
ren, zum Ende einer eher durch-
wachsenen Freibad-Saison noch
einmal ein richtig volles Haus.

177 Schwimmbegeisterte gingen bei der Stadtmeisters chaft an den Start. Bild: Ramona Theiss
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BIETIGHEIM-BISSINGEN Doch auch der Schwimmverein,
die DLRG mit einer Demonstrati-
on in Sachen Lebensrettung, die
Kanuten mit einer Vorführung im
Wellenbecken und Aquasport Ul-
fers mit Sprungvorführungen tru-
gen zum Gelingen des Tages un-
ter dem Motto Sport und Spaß im
Wasser bei. Er soll in den kom-
menden Jahren wiederholt wer-
den – allerdings nicht erst zum
Saisonende. Das war diesmal
noch nicht möglich, weil die
Stadtwerke erst mitten im Som-
mer zum Eigentümer des Bade-
parks wurden.

Im Mittelpunkt des SW-Tages
stand allerdings die in zahlrei-
chen Altersklassen ausgetrage-
nen Stadtschwimmmeisterschaft
über 50 Meter Freistil – die denn
auch tatsächlich nicht jeder der
177 Starter kraulend zurücklegte.
Die schnellste Zeit erreichte bei
den Männern Thomas Rothacker,
bei den Frauen siegte Helena Ul-
fers in 31,65 Sekunden. Dass
Schwimmen ein Sport für alle Ge-
nerationen ist, zeigte ein Blick
aufs Teilnehmerfeld: Der älteste
Starter war 65, der jüngste fünf
Jahre alt.

(pro) – 32 Aussteller, zahlreiche
Vorträge und Präsentationen
sowie ein Firmenlauf: Zum
zweiten Mal fanden am Wo-
chenende die Gesundheitstage
im Reha-Zentrum Hess statt.

Wie kostbar das Gut Gesundheit
ist, merke man leider meist erst,

Im Reha-Zentrum Hess informieren 32 Aussteller – Gestern auch Firmenlauf

Zwei Tage rund um Gesundheitsfragen

Zeigt her eure Füßchen. Fast auf alle Fragen zur Ge sundheit und
zum Gesundheitssport gab’s Antwort. Bild: Ramona Theiss
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BIETIGHEIM-BISSINGEN wenn es beeinträchtigt ist, sagte
Oberbürgermeister Jürgen Kes-
sing am Samstagnachmittag zur
Eröffnung der zweitägigen Mes-
se. Milko Hess und sein Team
gehören in der Region zu den
größten Therapiezentren der
ambulanten Rehabilitation, mit
Schwerpunkten auf den Gebie-
ten Orthopädie und Neurologie
sowie dem „Medical Sport“.

Unter dem Motto „Bietigheim
bewegt sich“ stellte Hess aber
nicht nur das eigene Haus vor –
insgesamt 32 Aussteller, darun-
ter Krankenkassen, Sanitätshäu-
ser, Pflegedienste, Othopädie-
techniker, Sporthäuser, Gesund-
heitstreffs und Verbände wie die
Christoffel-Blindenmission oder
der Bundesverband Polyomylitis
– präsentierten zwei Tage lang
sich und ihre Arbeit.

Besonders stark vertreten wa-
ren auch Selbsthilfegruppen –
vom Diabetiker-Treff über die
Gruppen der Schlaganfall-Pati-
enten und der Lebertransplan-
tierten bis hin zur Selbsthilfe-
gruppe Fibromyalgie informier-
ten und berieten sie Betroffene
und deren Angehörige.

Neben OB Kessing lobte auch
der örtliche CDU-Bundestags-
abgeordnete Eberhard Gienger
die von dem Reha-Zentrum aus-
gerichtete Fachmesse rund um
Gesundheitsfragen. Allerdings
sei jedermann auch dazu aufge-
rufen, etwas für seine Fitness zu
tun, mahnte der einstige Vortur-
ner der Nation: „Es gilt, auch
nach einem harten Arbeitstag
den inneren Schweinehund zu
überwinden. Die schwierigste
Übung dabei ist es, die Arbeits-
kleidung aus- und den Sport-
dress anzuziehen. Dann ist das
Wichtigste geschafft“, sagte
Gienger.

Dass sie dieser Devise folgen,
bewiesen dann am Sonntagvor-
mittag die Teilnehmer des zwei-
ten Bietigheimer Firmenlaufs
über 6,25 Kilometer.
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BIETIGHEIM-BISSINGEN

Auf Vordermann
aufgefahren
(red) – Ein Auffahrunfall ereig-
net sich am Freitagmittag in
der Stuttgarter Straße auf Hö-
he des Parkhauses am Bahn-
hof. Ein 62 Jahre alter Merce-
des-Fahrer hatte auf der nas-
sen Fahrbahn nicht mehr
rechtzeitig anhalten können
und war auf das vorausfahren-
de Auto geprallt. Dabei ent-
stand laut Polizei ein Schaden
von rund 10 000 Euro.

Meist „Frauenüberschuss“
in Bildungswerkstätten

Schiller-VHS
sucht
Männer
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BIETIGHEIM-BISSINGEN

(red) – Wahre „Musterschüler“
sind Bietigheim-Bissingens wiss-
begierige Mannsbilder: In keiner
anderen Kreiskommune haben
die Bildungswerkstätten der
Schiller-Volkshochschule (VHS)
eine ähnlich hohe Männerquote.

Je neun Männer und Frauen tref-
fen sich in Bietigheim-Bissingen
regelmäßig zum Gedankenaus-
tausch in der Bildungswerkstatt
der Kreis-VHS. Die anderen 13
Bildungswerkstätten im Land-
kreis sind dagegen noch steige-
rungsfähig. Schließlich würden
die Angebote der Bildungswerk-
stätten an den meisten Kursorten
nur von zwei oder drei Männern
wahrgenommen.

Vielfältig und anspruchsvoll

Dabei gebe es keinen Grund für
die männliche Zurückhaltung,
versichert die Schiller-VHS: Jede
einzelne der insgesamt 14 Bil-
dungswerkstätten biete vielfältige
Themen und anspruchsvolle Dis-
kussionen. Die Inhalte des Se-
mesterplans seien so vielfältig
wie die Interessen der Teilneh-
mer der einzelnen Gruppen: „Sie
reichen von klassischen Bil-
dungsfächern wie Literatur,
Kunst, Geschichte und Philoso-
phie bis zu Vorträgen über den
Urknall, die Wirtschaftskrise, den
Aufbruch in der arabischen Welt,
die Nanotechnologie oder die
Kriminalität im Internet“, heißt
es in einer Mitteilung der Kreis-
Volkshochschule. Abgerundet
werde das Angebot durch Exkur-
sionen zum Beispiel zur Ludwigs-
burger Filmakademie oder zum
deutschen Wetterdienst am Flug-
hafen Stuttgart.

Jede Bildungswerkstattgruppe
trifft sich 15-mal pro Semester, so
die Schiller-VHS.
.......................................................................

Info: Nähere Auskünfte erteilt
Sieglinde Rehm von der Schiller-
Volkshochschule unter der Tele-
fonnummer 0 71 41/1 44-16 78.
Per E-Mail kann man sie errei-
chen unter sieglinde.rehm@schil-
ler-vhs.de. Wer sich lieber im In-
ternet informiert, wird auf
www.schiller-vhs.de  fündig.
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Polizeireport
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SACHSENHEIM/VAIHINGEN

BSG veranstaltet
Mädchentag
(red) – Die BSG Vaihin-
gen/Sachsenheim ist auf der
Suche nach basketballbegeis-
terten Mädchen. Um Interes-
sierten den Sport näherzu-
bringen, veranstaltet die BSG
am kommenden Wochenen-
de, 17. und 18. September,
zwei Schnuppertage für Mäd-
chen im Alter von 13 bis 17
Jahren. Es dürfen sich aber
auch Jüngere anmelden.

Am Samstag wird im Sach-
senheimer Lichtenstern-Gym-
nasium und am Sonntag im
Vaihinger Stromberg-Gymna-
sium jeweils von 10 bis 15 Uhr
trainiert. Fragen und Anmel-
dung an GirlsBasket-
ball@web.de.
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BIETIGHEIM-BISSINGEN

Sprechstunde bei
Eberhard Gienger
(red) – Die nächste Sprech-
stunde des CDU-Bundestags-
abgeordneten Eberhard Gien-
ger findet am Mittwoch, 14.
September, von 14 Uhr bis 16
Uhr in dessen Wahlkreisbüro
in der Pleidelsheimer Straße
11 statt. Bei dieser Gelegenheit
können sich die Bürger mit ih-
ren Problemen, Anregungen
und Kritik direkt an ihren Ab-
geordneten wenden. Termine
außerhalb der Sprechstunden
können über das Wahlkreisbü-
ro unter Telefon (0 71 42)
91 89 91 oder per E-Mail an
eberhard.gienger@wk.bun-
destag.de vereinbart werden.


